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((Es gilt das gesprochene Wort)) 

Geschätzte FHNW-Verantwortliche, liebe Studentinnen und Studenten 

Vielen Dank für die Einladung zum dritten internationalen Rover Träff. Ich freue mich sehr, hier heute 

dabei zu sein und so viele Gäste aus dem In- und Ausland begrüssen zu dürfen. Ich heisse Sie alle 

ganz herzlich in unserem Kanton willkommen, der ein Träger der Fachhochschule Nordwestschweiz 

ist. Dear guests from French-speaking Switzerland and Italy, I would also like to warmly welcome you 

to Aargau, one of the sponsors of the University of Applied Sciences Northwestern Switzer-

land.Thank you for coming all the way to us. 

Vielen Dank, Herr Wahlen, für die kurze Vorstellung. Ich gehe aber nicht davon aus, dass Sie eine 

sehr genaue Vorstellung davon haben, was ich als Volkswirtschaftsdirektor dieses Kantons genau 

mache. So geht es mir auch mit Ihnen: Ich bin Geisteswissenschaftler. Mit Mathematik, Physik und 

Co. habe ich mich zuletzt in der Schule beschäftigt - vor verdammt langer Zeit und mit sehr wenig 

Begeisterung. 

Was Sie machen, fasziniert mich aber. Ich wohne hier und beobachte immer mit grossem Interesse, 

was Sie hier auf dem Campus treiben und was es mit diesen Rovern und dieser extra gebauten Stre-

cke auf sich hat. 

Und es beeindruckt mich, was Sie  als gute Wissenschafterinnen und Wissenschafter tun: Sie den-

ken das Undenkbare  – woran ich als Politiker nicht immer denke – und Sie entwickeln Zukunftstech-

nologien bis hin zum Weltall. Das ist wichtig für unsere Gesellschaft, vielleicht sogar überlebenswich-

tig. 

Und es ist auch wichtig für unseren Standort. Denn so entstehen Innovationen. Und innovative Tech-

nologien machen dann Unternehmen effizienter und wettbewerbsfähiger. Dadurch entstehen Arbeits-

plätze, der Wohlstand wächst. 

Das macht mich glücklich, denn es mein Job, unsere Wirtschaft vorwärts zu bringen. Und für gute 

Rahmenbedingungen zu sorgen, damit Unternehmen erfolgreich sein können. Dafür ist es aber auch 

nötig, dass sich die Wissenschaft frei entwickeln kann, sonst gibt es keinen Fortschritt. Dafür setze 

ich mich auch ein- vor dem Hintergrund, was im Moment an den Universitäten in den USA passiert, 

sogar noch mehr und intensiver. Das verspreche ich Ihnen.  

Deshalb freue ich mich sehr, dass wir Sie und das Rover-Projekt hier bei uns im Aargau haben. Vie-

len Dank. Sie sorgen dafür, dass so viel Brain-Power in unserem Kanton zusammenkommt.  

Besonders freut mich dabei die Internationalität dieses Projekts. Der Austausch zwischen der 

Schweiz und der EU ist hier nicht nur Wunsch und Lippenbekenntnis, er wird gelebt. Forschung und 
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Innovation können nicht im Kleinen, in Landesgrenzen gedacht werden. Erfindergeist braucht Koope-

rationen und internationale Zusammenarbeit. Es braucht den Austausch mit den besten und schlaus-

ten Köpfen über Grenzen hinweg. 

Im Aargau setzen wir uns dafür ein, auch wenn das eine politische Herausforderung ist. Aber wenn 

wir es auf dem Jupitermond Ganymed schaffen, dann sollten wir auch das schaffen.  

Ganz in diesem Geiste ist auch das Abkommen für das Kooperationszentrum "European Space 

Deep-Tech Innovation Centre" – kurz ESDI – zwischen der Europäischen Weltraumorganisation ESA 

und dem Paul Scherrer Institut entstanden, das ganz hier in der Nähe in unserem Kanton seinen Sitz 

hat. Das ESDI ist die einzige dauerhafte Präsenz der ESA in der Schweiz. Ihr Ziel ist es, die Zusam-

menarbeit zwischen Industrie, Startups und Forschung grenzübergreifend zu fördern. Und vielleicht 

hat ja auch die ein oder andere Idee, an der Sie gerade dran sind, das Potenzial für ein ESDI-Förder-

programm. Das wäre für mich eine sehr gute Nachricht.  

Aber bevor es soweit ist, sollten wir uns nun erstmal auf den Wettbewerb konzentrieren, der hier 

gleich startet. Ich wünsche Ihnen dabei viel Erfolg – vor allem aber wünsche ich allen einen erkennt-

nisreichen Tag. Denn darum geht es hier ja letztendlich: Nicht ums Gewinnen, sondern um Inspira-

tion, um den Ideen-Austausch und um Ihre Leidenschaft. 

Ich bin gespannt. I am excited and wish you good luck! 

 
 

 
 

 

 
 

   


